
Halliſche Zeitung
im Schwetſchke'ſchen Verlage).

S

W

Politiſches und
S

2

z

für Stadt

J literariſches Dlatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg-
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

J 135. Halle, Dienstag den 14. Juni 1853.
Hierzu eine Heilage.

ſ.

Deutſchland.
Berlin d. 141. Juni. Der Herzog und die Herzogin von

SachſenKoburg- Gotha ſind heute früh über Köln nach London
von hier abgereiſt. Der Finanz- Miniſter v. Bodelſchwingh
iſt geſtern Abend nach Weſtpreußen abgereiſt und gedenkt nächſten
Freitag wieder hier einzutreffen. Der Kaiſerlich Ruſſiſche Gene
neral der Jnfanterie Prinz Peter zu Holſtein Oldenburg iſt
nach Hamburg von hier abgereiſt.

Heute Nachmittag 4 Uhr wollte ſich der König mittelſt Extra
zuges auf der Stettiner Eiſenbahn von hier nach Neitſtadt-Eberswalde
begeben, von dort aus zunächſt über Liepe nach den Patri'ſchen Müh-
len dann aber über Liepe und Finow zurück nach Freienwalde fah
ren und im Schloſſe daſelbſt übernachten. Morgen früh wird der
König zunächſt über Liepe und Finow nach Oderberg fahren und
daſelbſt der feierlichen Grundſteinlegung einer Kirche beiwohnen dann
ſich über Amt Neuendorf nach Brodowin begeben, wo der General
Superintendent Büchſel die Einweihung der neuen Kirche vollzieht.
Zu Chorin ſoll das Diner eingenommen und dann die Rückreiſe nach
Berlin angetreten werden. Von hier aus wird ſich der König mit
der Königin die morgen aus Dresden zurückkehrt, nach Sansſouci
begeben. Ein offtzieller Empfang findet nirgends ſtatt.

Die Erzherzogin Sofie von Oeſterreich, welche man hier erwar
tet, wird die Reiſe hierher über Ratibor und Breslau nehmen und
in Ratibor übernachten.

Durch eine Verfügung des Handelsminiſters vom 2. Juni ſol
len Senſen in Quantitäten von mehr als 20 Pfund dem Poſt
zwange nicht unterliegen wenn dieſelben in einzelnen Bunden nur
mit Stroh umwickelt, und weder verſiegelt, noch ſonſt verſchloſſen
verſendet werden.

Der „N. Pr. Ztg.“ ſind Nachrichten zugegangen, nach denen
die Ruſſen den Pruth überſchritten und ihre Flotte ſich der
Dardanellen bemächtigt hätte. Die N. Pr. 3.“ ſelbſt will
übrigens für dieſe allerdings noch ſehr zu bezweifelnde Nachricht nicht
unbedingt einſtehen.

Nach der „Ne Pr. 8.“ zugegangenen Notizen ſollen ſich Koſ
ſuth und Mazzini zur Zeit nicht in England, ſondern auf dem
Continent befinden.

Jarocin, d. 7. Juni. Zu der in Pleſchen ſtattfindenden
Jeſuiten- Miſſion dauern die Wallfahrten ununterbrochen fort,
da mit dieſer Miſſion auch gleichzeitig Abläſſe verbunden ſind. Heute
früh zwiſchen drei und vier Uhr zog auch die hieſige katholiſche Be
völkerung von dem Ortsgeiſtlichen geleitet und unter Glockengeläute
von hier aus und nach Pleſchen, woſelbſt ſie drei Tage verbleiben
wird. In den auf dem Wege nach Pleſchen belegenen Ortſchaften
ſchließt ſich ihr auch die ländliche Bevölkerung an. Augenzeugen ver
ſichern, daß Pleſchen dermaßen mit Menſchen überfüllt iſt, daß der
Verkehr in den Straßen förmlich unterbrochen und gehemmt wird.
Die Betheiligung an der Wallfahrt ſoll von den Kanzeln herab ſtrenge
anempfohlen worden ſein.

Kaſſel d. Juni. Gegen das Mitglied des ehemaligen ſtän
diſchen Ausſchuſſes Director Dr. Heinrich Gräfe, iſt nunmehr we
gen der von ihm in der Zeitung für Norddeutſchland veröffentlichten
Erklärung worin derſelbe das Gerücht als habe er ein Gnadenge
ſuch um Straferlaß eingereicht, für unwahr erklärt, um ſo mehr als
eine ſeine Ehre beeinträchtigende Unterſtellung darin gefunden werden
könne, die Unterſuchung wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet.

Aus Baiern, d. 8. Juni. Unſerem proteſtantiſchen Kultus
ſteht bald eine bedeutſame Veränderung in rückſchreiten der Weiſe
bevor. Unſer Ober Konſiſtorium in München, an deſſen Spitze be
kanntlich Harkeß ſteht, hat nämlich den ſämmtlichen Dekanaten den
Entwurf einer neuen Agende, ſowie einer Ordnung und

Form des Hauptgottesdienſtes zugehen laſſen, deſſen weſent
licher Zweck darin beſteht, all' die liturgiſchen Formeln, in welchen
ſich die freiere religiöſe Anſchauung der neueren Zeit manifeſtirt, zu
beſeitigen, und ſie mit den altkirchlichen Formeln zu vertauſchen,
in welchen das ſtarr orthodoxe Prinzip aus der erſten Zeit der Refor
mation unverfälſcht ausgedrückt iſt. Man nennt das bekanntlich in
der Sprache der kirchlichen Reaktion den consensus publicae doctri-
nae. Auch ſoll, damit alle Unionsgedanken entfernt werden, über
all wieder ſtatt „Bekenntniß unſerer Kirche“ geſetzt werden
„Bekenntniß unſerer evangeliſch-lutheriſchen Kirche.“
Die Sache hat ungemeine Senſation gemacht und man iſt begierig
wie die nächſte Generalſynode beide Entwürfe aufnehmen wird.

Frankfurt a. M. d. 10. Juni. Die heute ausgegebene
Poſtzeitung meldet: Die Bundes Verſammlung hat mit 10
gegen 7 Stimmen ſich in der Kettenburgiſchen Angelegen
heit (Beſchwerde des Kammerherrn von Kettenburg über die
Großherzoglich Mecklenburg Schwerinſche Regierung wegen Aus
es ſeines katholiſchen Hauscaplans) für incompetent
erklärt.

Wien, d. 9. Juni. Jn den heute umlaufenden Gerüchten
liegt eine ſehr beſtimmte Tendenz. Von allen Seiten kommen plötz
lich die friedlichen Ausſichten. Baron v. Meyendorf ſoll beruhigende
Eröffnungen gemacht haben. Gleichzeitig weiß man von Depeſchen
aus Konſtantinopel, welche nicht allein das Gerücht in Abrede
ſtellen, daß die Pforte der engliſchen und franzöſiſchen Flotte die Be
willigung zur Paſſirung der Dardanellen ertheilt habe, ſondern auch
die Verſicherung bringen, die Pforte werde Alles behufs einer friedli
chen Ausgleichung der Differenzen mit Rußland thun. Endlich ge
hört auch die Mittheilung von einer telegr. Depeſche aus Peters
burg, wegen Annahme der öſterreichiſchen Vermittelung,
in das Reich der Gerüchte. Ein Zweck iſt mit dieſen Gerüchten er
reicht worden die Börſe war nämlich heute günſtig geſtimmt, aber
ſie ſcheint ſich doch nicht bis zu derjenigen frie dlichen Auffaſſung
erhoben zu haben die in den Gerüchten vertreten iſt.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Der „Moniteur“ meldet amtlich: Die

Regierungen von Frankreich und England haben beſchloſſen, ihre Flot
ten ohne Verzug vereinigt nach den Dardanellen abzuſenden. Die
betreffenden Befehle ſind den 4. von Toulon und Marſeille an die
Admirale Laſuſſe und Dundas abgegangen. Dieſe Vorſichtsmaßregel
ſchließt die Hoffnung auf eine friedliche Beilegung der ob
ſchwebenden Verwickelungen nicht aus. So meint der „Mo
niteur““. Die beiden Flotten werden ſich auf der Höhe von Tenedos,
alſo auf der nächſten Station vor den Dardanellen vereinigen. Man
nimmt an daß dieſe Vereinigung bereits am 14. d. ſtattfinden
wird ſo wie man andererſeits glaubt, daß die Bewegungen der
ruſſ. Truppen am 15. d. beginnen ſollen. Das letzte Ultima
tum Rußlands wird nämlich ungefähr am 8. oder 10. in Konſtan
tinopel eintreffen, alſo der für die Antwort bewilligte Termin etwa
den 20. abgelaufen ſein. Dieſe Note ſoll übrigens jede Vermitte
ung von der Hand weiſen. Es iſt hiernach allerdings wahrſchein
lich, daß die Ruſſen den Pruth wirklich paſſiren and die Do
naufürſtenthümer beſetzen, wahrſcheinlich daß die vereinigte franzö
ſiſch engliſche Flotte (zur Flotte des engl. Adm. Dundas wird übri
gens auch die Flotte des Adm. Colly ſtoßen) in die Oardanellen
einläuft, indeſſen die Hoffnung auf eine friedliche Ausgleichung iſt

mit nicht wunden.d Jm T Miniſterrathe ſollen alle Eventualitäten der zu beob
achtenden Politik beſprochen worden ſein. Wo möglich Friede
Unterſtützung der Türkei gegen einen etwaigen Angriff
des Czaren, und, je nach der Wendung der Dinge, Ein



berufung von 100;000 Mann und Bildung von zwei Ob-
gen ionscheps an der belgiſchen Grenze und am Ober

ein.
Paris, d. 10. Juni. (Tel. Dep.) Wie verlautet, iſt der fran

öſiſche Geſandte, mit günſtigen Jnſtructionen für die Schweiz verſehen nach Bern zurückgekehrt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Der Krieg, der von Vielen ſchon un

vermeidlich gehalten wird, iſt, noch ſehr fraglich und zweifelhoft. Eng
lands Politiker ſind Kaufleute: ſie werden ſich erſt lange beſinnen,
„ehe ſie aus ihrer Toga die Würfel des Krieges ſchütteln“. Sie
ſehen zu gut ein, daß dieſer Krieg unberechenbar iſt daß er eine
Lawine ſein würde, die über Europa rollt. Sie wiſſen ferner
und die „Times“ ſprachen das neulich naiv genug aus daß ihr
bewaffneter Widerſtand gegen die etwaigen Uſurpationen des Kaiſers
von Rußland im Oſten zugleich eine Bundesgenoöſſenſchaft für eine
franzöſiſche Uſurpation in Belgien ſein muß. Denn ein franzöſiſch
engliſcher Feldzug gegen Rußland würde von Frankreich vor Ant
werpen eröffnet werden. Hier iſt die Klippe, an welcher der Krieg
um den Orient leicht zerſchellen könnte. Nichtsdeſtoweniger klingen
die Nachrichten kriegeriſch.

Die „Morning Poſt meldet, daß Graf Neſſelrode mit De
peſchen des Fürſten Mentſchikoff an den ruſſiſchen Geſandten Baron
Brünow hier eingetroffen. Ueber ſeine angebliche Miſſion weiß dies
Blatt nichts anzugeben. Wir können verſichern, ſagt die „Poſt“, daß
England Frankreich, Oeſterreich und Preußen vereint, ihre guten
Dienſte und ihre Jntervention als Unterzeichner der Verträge von
1841 angeboten. Rußland hat indeſſen peremptoriſch und vollſtändig
ihre Jnkervention und ihre guten Dienſte zurückgewieſen. Es erklärt,
daß die erhobenen Fragen Rußland und die Türkei allein angingen,
und daß dieſelben allein zwiſchen ihnen beiden zu ſchlichten wären.
Für eine friedliche Ausgleichung ſcheint mithin keine Ausſicht mehr
vorhanden.

Die Spaltungen im Miniſterium erregen hier überall Aufmerkſam
keit und Beſorgniß. Die regierungsfreundlichen Organe ſuchen ver
gebens die Sache als eine Uebertreibung darzuſtellen aus ihren Leit
artikeln ſelbſt blickt der Gegenſatz zwiſchen Whigs und Peeliten her
vor; letztere haben im Kabinet die Oberhand während in manchen
Fragen erſteren die öffentliche Meinung zur Seite ſteht. Am Bedenk
lichſten iſt die öffenbare Uneinigkeit des Kabinets in der auswärtigen
Politik, wo Palmerſton und Ruſſell mit aller Macht, aber wie es
ſcheint, mit geringen Erfolge, gegen den ängſtlichen Conſervatismüs
der Peeliten ankämpfen. Von dem Ausgang der ruſſiſch- türkiſchen
Streitfrage hängt jetzt der Beſtand des Coalitions Kabinets ab die
Bildung eines neuen Miniſteriums würde aber von ſchweren Kriſen
begleitet ſein, da ſie offenbar die Beziehungen zum Auslande ſtören
müßte. Dieſer Rückſicht allein verdankt das Miniſterium ſeinen ge
ringen Halt.

Vielſagend iſt folgende Thatſache: Bei Lloyd iſt die Aſſecuranz
für Schiffe nach dem ſchwarzen Meere von 10 Sh. auf 30 Sh. ge
ſtiegen. Was Schiffe nach Petersburg betrifft, ſo iſt die Verſicherung
für Waaren, die ſo eben per Dampfer dahin conſignirt wurden,
um 5 Sh. geſteigert worden Segelſchiffe, da ſie ſpäter ankommen,
hätten eine größere Extraprämie zu zahlen, obgleich nicht ſo viel wie
Schiffe, die nach dem ſchwarzen Meere gehen.

Conſols fielen im Laufe des heutigen Tages um Procent,
wozu namentlich die Erhöhung der Seeaſſekuranz gegen Kriegsgefahr
und die lebhaften Rüſtungen in den Häfen Portsmouth, Plymouth
und Chatham beitrugen.

London, d. 11. Juni. (Tel. Dep.) Das Unterhaus hat ge
ſtern Abends eine Interpellation Layard's in Betreff der ottomani
ſchen Angelegenheit wegen Lord Ruſſell's Abweſenheit auf unbeſtimmte
Zeit vertagt.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Andrang zur Lotterie iſt ſo bedeutend daß

ſchon jetzt bei den renommirteren Collecteuren keine Looſe mehr zu
haben ſein ſollen, obſchon die Ziehung erſt in 4 Wochen ſtattfindet.

Breslau, d. A. Juni. Das neueſte „„Amtsblatt bringt
folgende Bekanntmachung der königlichen Regierung: Nach Anord
nung des Herrn Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizi
nal Angelegenheiten werden die Vorſtände der Bürger und Elemen
tarſchulen hierdurch veranlaßt, dem von der franzöſiſchen Geſandtſchaft
früher als General Direktor der franzöſiſchen Gefängniſſe bezeichne
ten Appert, welchem früher eine offene Empfehlung auch zum Beſuch
der gedachten Anſtalten ertheilt worden iſt, ferner Zutritt nicht geſtat
ten zu laſſen, und wenn er eine desfallſige Ordre vorzeigen ſollte, ihm
ſolche abzunehmen und an uns einzureichen.

Wertheim, d. 5. Juni. Jn Freudenberg hat ſich geſtern
ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignet; die dortige Fahrbrücke iſt um
geſchlagen und mit ihrer ganzen Ladung an Menſchen und Vieh un
tergeſunken ſie trug zwei mit Lehm und Klee beladene Wagen nebſt
ihrem Kühe und Ochſengeſpann und 17 Perſonen. v

Wien. Es wurde bisher vielfach bezweifelt, und dürfte auch
noch fernerhin bezweifelt werden, ob das Klima Ungarns zur Pro
duction der chineſiſchen Theepflanze geeignet ſei. Es ſoll indeſſen
einigen Peſther Gärtnern gelungen ſein die Pflanze ziemlich gut her
vorzubringen, doch bietet noch die Trocknung der Blätter bedeutende

Schwierigkeiten

Ein in Rußland anſäſſiger Engländer dereffentlicht folgende
Entdeckung Wenn man Tabacksſaamen mahlt mit heißem Waſſer

zu Kuchen knetet und preßt, ſo erhält man ein Oel, das etwa 15
Prozent des EStoffes ausmacht und ſich in gelinder Wärme vollkom
men klärt. Es hat die Eigenſchaft, ſchneller zu trocknen, als irgend
n es Oel und empfiehlt ſich daher für Malerei und Firniß

ereitung.

Aus der Provinz Sachſen.
S Köſen, d. 12. Juni. Seit Anfang dieſes Monats ſind un

ſere Badegäſte von allen Seiten in unſer liebliches Thal geſtrömt,
um hier Geneſüng und Erholung zu finden. Das geſtern erſchienene
Wochenblatt von Littfas in Naumburg bringt die hieſige Badeliſte
mit 48 Nummern und circa 170 Perſonen. Es iſt darin nicht blos
Thüringen Und die Provinz Sachſen ſondern
Herrnhut, Berlin, Potsdam, Danzig,
vertreten. Auch andere Beſucher die auf den Flügeln des Dampfes
hierher eilen, finden ſich beſonders Sonntags nun in Menge ein.
Nachdem in den letzten zwei Wochen fruchtbare Gewitterregen wie
derholt über unſere Fluren ſich ergoſſen, berechtigt der Stand der

Saagten in hieſiger Gegend zu den ſchönſten Erndtehoffnungen.
Naumburg d. 13. Juni. Nachdem in voriger Woche be

reits Meßgüter, namentlich Wolle, Häute und Leder, hier angekom
men werden nun die Budenreihen zu der am 20. d. M beginnenden

J e endigt am 4. Juli. An dieem Tage wird auch die zweite diesjährige Si i s hieſir e e jährige Sitzungsperiode des hieſi

Mecklenburg und Schottland

Nachrichten aus Halle.
Am 13. Juni.

Vorgeſtern Abend gegen 8 Uhr brach auf dem Boden des
Gefangenhauſes O der hieſigen Königlichen Strafanſtalt durch eine
bis jetzt noch nicht ermittelte Veranlaſſung Feuer aus, welches ſich
in kurzer Zeit ſchnell verbreitete, aber durch die angeſtrengte, lobens
werthe Thätigkeit der aus der Stadt herbeigeeilten Feuerwehr und
anderer Helfer, ſo wie einer Abtheilung von Gefangenen der Anſtalt
ſelbſt bald gelöſcht wurde, ſo daß nur der zur Aufbewahrung von
Vorräthen und Arbeitsutenſilien dienende Boden ein Raub der Flam
men wurde. Menſchen ſind durch das Feuer nicht gefährdet worden,
dagegen iſt ein Gefangener, welcher, dem ausdrücklichen Verbote zu
wider, ſich an dem Fenſter ſeiner Zelle im benachbarten Gefangen
hauſe frech zeigte und die Wachen ſchimpfte, durch einen Schuß der
letztern getödtet. Bald nach 1 Uhr war man des Feuers vollſtändig
Meiſter. Die Ordnung im Gefangenhauſe iſt nicht geſtört und von
den Gefangenen wird Niemand vermißt, zu welchem erfreulichen Re
ſultat die raſche Beſetzung der Anſtalt durch die hieſige Garniſon we
ſentlich beigetragen hat.

T Vorgeſtern Vormittag traf mit einem Extrazuge die verw.
Königin der Niederlande von Weimar kommend hier ein und
fuhr ohne Aufenthalt auf der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn weiter,
um ſich nach Dresden zu begeben.

Geſtern Nachmittag ertrank beim Baden in der Nähe der
Rabeninſel ein hieſiger Schneidergeſelle, Namens Limbach.

e

Landwirthſchaftliches.
Berlin d. 11. Juni. Aus verſchiedenen Gegenden der Monarchie und

auch aus angrenzenden Ländern ſind uns Nachrichten über den Stand der Feld
früchte zugegangen. Dieſelben lauten keinesweges in jeder Beziehung übereinſtim
mend. Jm Allgemeinen jedoch ſind die Nachwirkungen des lange anhaltenden
Winters nicht ſo ungünſtig geweſen wie man gefürchtet hatte. Der Stand der
Roggenfelder übertrifft auf allen leichteren Bodengrten mit guter Kultur die Er
wartungen und iſt keinesweges auf denſelben ſo dünn, als man bei der trockenen
Kälte des Mai beſorgen konnte. Auch ſind die Aehren kräftig und vollkommen
ausgebildet, wiewohl das Stroh nicht überall die ſonſtige Länge erreichen dürfte.
Auf dichterm, kalten Boden dagegen hat ſich der nachtheilige Einfluß der Witte
rung nicht unbemerkt gelaſſen und in Flußthälern und Niederungen die an er
ſtaunender Näſſe litten, wird ein Fehlſchlag der Erndte nicht ausbleiben. Aehnlich
verhält es ſich mit der Weizenpflanze. Auch ſie hat auf leichterem, für dieſes Ge
wächs jedoch geeigneten Boden, bedeutende Vorzüge vor den niedrigen und naßkal
ten Beſtänden. Deſſen ungeachtet wird, wenn eine gute Blüthezeit wird, an einer
Mittelerndte im Durchſchnitt nicht gezweifelt. Die Kleepftanze ſteht faſt allerall
vortrefflich, und das Sommerkorn Hafer wie Gerſte, wird von einer ſo frucht
baren Witterung begünſtigt daß die Sommerfelder ſich des beſten Gedeihens er
freuen. Jm Vergleiche zum vorigen Jahre kommt der Gewitterſchaden gar nicht
in Betracht; denn man hatte nur an wenigen Orten, wie im Oderbruche, in grö
heremnm Umfange darüber zu klagen, und ſonſtige Hagelwetter, wie im Magdebur
giſchen, erſtreckten ſich nur auf kleine Flächen und haben verhältnißmäßig geringen
Schaden angerichtet. Jm Ganzen hat man bis jetzt daher noch alle Urſache, auf
eine ziemliche gute Mittelerndte und mithin auf das Herabgehen der Kornpreiſe zu
rechnen.

Wollbericht.
Hamburg, d. 10. Juni. Von neuer Mecklenburger Vließ ſind bis jetzt

nur Kleinigkeiten, deren Wäſche viel zu wünſchen übrig ließ, zugeführt welche
ca 22ß. holten von Schleſ. Vließ kam viel hier durch, deren Wäſche ebenfalls
größtentheils nicht gut war. Von Pellwolle finden die Ankünfte raſch Nehmer.
Geringe Wollen bleiben wenn von guter Wäſche, fortwährend gefragt Für den
Wollmarkt am 21. bis 23. ſind bis jetzt nur ca. 1500 Ctr. angemeldet.

Dienstag den 14. Juni Abends 6, Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Geübt wird Comala von Gade.
Der Vorſtand.

auch Leipzig, Dresden,



Bekanntmachung.
Die Straße nach dem Petersberg muß

wegen Herſtellung derſelben zwiſchen Trotha
und dem von Seeben nach Sennewitz
führenden Wege für alles Fuhrwerk bis auf
Weiteres geſperrt werden.

Halle, den 11. Juni 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Freiwillige Subhaſtation.

Königl. Kreis Gericht Halle
a. d. Saale.
II. Abtheilung.

Das den Erben des Anſpänners Johann
Gottlob Fuß gehörige, zu Paſſendorf
belegene und im Hypothekenbuche unter Nr. 6
eingetragene Bauergut, ſowie eine Nr. 59 da
ſelbſt verzeichnete Hufe Feld in dortiger Flur,
zuſammen 91 Morg. 25 [D Ruthen haltend,
abgeſchätzt auf 11,400 ſollen
am 20. Juli d. J. 10 Uhr Vormittags
in dem Gaſthofe zu den „3 Lilien“ zu Paſ-
ſendorf durch den Herrn Kreis Gerichtsrath
Jacob öffentlich freiwillig ganz, oder in ein
zelnen Theilen, ohne Jnventarium verkauft
werden.

Taxe und Bedingungen ſind in dem Vor
mundſchafts Bureau des Gerichtes Nr. 27 und
in dem Nachlaßgute einzuſehen

An Waffenfabrikanten und
Spediteure.

Vom Herrn Handelsminiſter ſind uns die
jenigen Vorſchriften mitgetheilt, welche in den
Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staaten wegen Tra
t Durchführung von Waffenund Munition neuerlich erlaſſen ſind. Die-
ſelben liegen für Diejenigen welche es intereſ
ſirt, auf dem Comptoir von C. A. Jacob
zur Einſicht bereit.

Die Handelskammer.
Bekanntmachung.

Jndem wir um Kalenderunrichtigkeiten zu
begegnen, hiermit bekannt machen daß die
hieſigen Kram und Viehmärkte jedes
Jahr auf Montag nach Judicag, Montag
nach Vitus, Montag nach Kreuzerhöhung
und Montag nach Martini fallen, verbin-
den wir zugleich damit die Anzeige daß die
Verbindung zwiſchen hier und dem Anhal-
tepunkte Schönberg durch eine neu er
baute Straße hergeſtellt iſt.

Mühltroff im Voigtlande,
am 7. Juni 1853.

Der Stadtrath daſelbſt.
Fr. Dieroff.

Dank.
Dem Herrn Orgelbauer Winter in Zeitz,

der im Jahre 1851 für hieſige Kirche eine neue
Orgel erbaut hat, die ſich nach dem Urtheile
von unparteiiſchen Sachverſtändigen durch ge
ſchmackvolle äußere Ausſtattung durch gute
Jntonation und durch ſolide Arbeit im Innern
empfiehlt, und die, obgleich bei ungünſtiger
Witterung aufgeſtellt doch bisher die Stim
mung ſehr gut gehalten hat ſagt die hieſige
Gemeinde für ſeine reelle Bedienung den auf
richtigſten Oank, und kann denſelben allen Ge
meinden als geſchickten und züverläſſigen Or
gelbauer empfehlen.

Flemmingen, den 10. Juni 1853.
Gröbel, Ortsrichter.

Kirſchenverpachtung in Eisleben.
Am Sonnabend den 18. d. Mts. Nachmitt.

um 2 Uhr ſoll im Steinmetzer Grunde die
diesjährige Kirſchenernte, an Süß und Sauer
kirſchen, des Kaufmanns Hrn. Rohrborn,
gegen ſogleich baare Bezahlung bei günſtiger
Witterung in den Plantagen ſelbſt, bei ganz
ſchlechtem Wetter aber in der Wohnung des

Brkänntwmächungen
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige ſehr bedeutende Obſtnutzung
des Ritterguts Piesdorf bei Alsleben und
Gerbſtedt ſoll

den 21. Juni e Nachmittags 1 Uhr
in der Schenke zu Piesdorf unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Obſt Verpachtung.
Künftigen Sonntag als den 19. Juni Nach

mittag 2 Uhr ſoll in der hieſigen Schenke das
zu meinem Gute gehörige Obſt, mehrentheils
Süßkirſchen und Pflaumen verpachtet werden.
Die nähern Bedingungen werden in dem Ter
mine bekannt gemacht.

Petersdorf, den 11. Juni 1853.
Friedrich Troitzſch.

Ver änderungshalber will ich mein zu Pol
leben belegenes Wohnhaus verkaufen. Es
iſt in gutem baulichen Zuſtande und enthält 4
heizbare Stuben und 5 Kammern, eine dabei
befindliche Scheune Brunnen, einen ziemlich
großen Obſt und Gemüſegarten. Ferner
einen Steinbruch, ohngefähr Stunde vom
Orte entfernt mit dem darin befindlichen Wohn
haus completter Scheune Ställe und 4 Mor
gen Acker. Die Steinhauerei iſt ſeit mehreren
Jahren darin ſchwunghaft betrieben und iſt
ſehr guter Abſatz zu machen. Der Stein iſt
gut und ausdauernd. Hierzu habe ich einen
Termin auf den 21. Juni e. Vormittag 9 Uhr
im Lumitſch'ſchen Gaäſthauſe zu Polleben
anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Polleben, den 10. Juni 1853.
G. Müller, Steinhauermeiſter.

Eine baierſche Bierbrauerei
im Königr. Sachſen mit den ſchönſten und
zweckmäßigſten Wohn und Betriebsgebäuden
ſowie Kellereien, mit ausgezeichnetem für den
großartigſten Betrieb berechneten Jnventario,
ſeit vielen Jahren im beſten Rufe und Gan e
beabſichtigt der Beſitzer aus Gründen die ledig
lich in ſeinen perſönlichen Verhältniſſen liegen,
zu verkaufen. Es iſt damit eine kleine
aber vortreffliche Oeconomie verbunden und
das Ganze in einem Zuſtande, der ſich durch
nähere Einſicht von ſelbſt empfiehlt. Der Preis
iſt 65,000 wobei dem Käufer die mög
lichſte Zahlungserleichterung gewährt wird. Ge
nauere Auskunft wird auf frankirte Anfrage
unter der Adreſſe V. R. O. poste restante
Dresden denen mitgetheilt (nicht Zwiſchen
händlern), welche mit näherer Angabe ihrer

Mittel dieſelbe wünſchen

Grundſtücks- Verkauf.
Mein allhier in Gröbzig gelegenes Grund

ſtück, beſtehend in Haus Hof, Scheune und
Ställen, großem Garten, Wieſen, Kabeln nebſt
30 Morgen ſeparirtem Acker J. und II. Klaſſe,
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen.
(Unterhändler werden verbeten.

Chr. E. Schulze.
Grundſtücks Verkauf.

Jch bin geſonnen meine ſämmtlichen in Lö
beritz und Grötz belegenen Grundſtücke auf
das Meiſtgebot zu verkaufen.

Ein Wohnhaus nebſt Stallung und gegen
einen Morgen Garten, zu jedem Geſchäfte
paſſend.

2) Ein neues, noch nicht ganz ausgebautes
Wohnhaus nebſt Stallung und gegen einen
Morgen Garten.

3) Eine vor wenigen Jahren erbaute Scheune,
gegen 80 Fuß lang, 30 Fuß tief, zum Weg
nehmen geeignet.

4) Eine zinsfreie Bockmühle.
5) Gegen 16 Scheffel Ausſaat Feld in ein

zelnen Parzellen.
6) 5 Morgen Wieſe in einzelnen Parzellen.

Hierzu habe ich einen Termin auf den Zten
Jult Mittag 1 Uhr in meiner Behauſung an

III IIIIIIIIBei Merim. Rerner,Markt Nr. 725, iſt zu haben:

Keine Kahlköpfe mehr!s
8 Erhaltun SSdes geſunden, Heilung des er

krankten und Wiedererzeugung
des verlorenen Haares.

Sunter Angabe der nöthigen Heilmittel dar d
geſtellt von

S Alfred Garstleyv, Dr. med. G
Eleg. broſch. Preis 6 Sgr. SJ Nach unzähligen Verſuchen iſt es

dem Verfaſſer gelungen ein Mittels
ausfindig zu machen, wodurch Millio
nen Menſchen die ſchönſte Zierde
das Haar wieder gegeben wird,
und zwar ohne bedeutende Geldaus
gaben dem Verfaſſer gebührt unſtrei
tig das Lob der Charlatanerie end
lich den Garaus gemacht zu haben. H

G e e eBei Untergzeichnetem erscheint seit Mo-
nat Vebruar d. J.

Journalfür naturgemässe
besundheitspflege und Heilkunde,

in monatlichen Lieferungen von 22. 3 B.
gen, unter der Redaction des Herrn Dr.
Putzer, Dirigenten der Anstalt Königs
brunn bei Dresden. Alle Buchhand-
lungen und Postämter nehwen für den vier
teljährigen Pränumerationspreis von 15
Sgr. Bestellungen an.

Cöthen.

2

S

S Es

Paul Schettler.
m

Inder eer“gchen Buchhandlung
in Aale iſt zu haben:

Das Seatſpiel
von

J. F. L. H.
Nebſt 2 Liedern.

Preis 4
Das Büchlein enthält eine genaue Anwei

ſung zur Erlernung des Scatſpiels.

Mühlen Verkauf.
Jch bin Willens, meine zu Möllendorf

unweit Mannsfeld belegene Waſſer Mahl
mühle, beſtehend aus einem Cylindergange,
einem deutſchen Mahlgange, nebſt Reinigungs
Mühle, Familien Verhältniſſe halber zu ver
kaufen. Eine nähere Ueberſicht kann nachwei
ſen Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung. RNeinecke.

Haus Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll. das unter Nr. 248

in der Rathhausgaſſe belegene, mit Einfahrt,
Hof, Garten, Stallung, Brunnenwaſſer,
Schuppen, großen Bodenraumen und Kellern
verſehene Haus am 24. Juni d. J. Nachmittags
3 Uhr im benannten Hauſe ſelbſt meiſtbietend
verauctionirt werden. Nähere Auskunft über
die dabei ſtattfindenden Bedingungen ertheilt

t Fr. Lange, Sattlermeiſter.

Auf dem Wege durch die Schulgaſſe über
die Promenade bis zur Reitbahn wurde eine
goldne Broſche mit Granaten verloren. Der
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine Be
lohnung in der Klausſtraße Nr. 907 im La
den abzugeben.

Patent-Portland- Cement,
den anerkannt beſten, welchen es bis jetzt giebt,
aus der Fabrik von Robins J Comp. inLondon, haben wir für Halle Commiſtens

Unterzeichneten, meiſtbietend verpachtet werden.
Otto Auctionator.

geſtellt.

Ernſt Kramer in Grötz.
Lager erhalten welches wir beſtens empfehlen.

Fr. Henſel S Haenert.



BEKANNTMACIUNG.
Die Unterzeichneten haben unter heutigem Datum ein Geschäft zur Veberführun

und vice, versaunter der Firma:

Hamburg Harburger DBarn
Stablirt und halten dieses Etabhssement, nachdem sie vorgängig sich über dasselbe mit der Königl.

g von Gütern von Hamburg nach Harburg,

pfschiſfffahrt-spedition
Hannoverschen Eisenbahn

Verwaltung ins Benehmen gesetzt und verständigt haben zur Benutzung bestens empfohlen.
Die der Societät zur Beförderung angemeldeten Waaren werden von den Lägern zu Wasser oder zu Lande ab genommen und

gemüss den Begleitungspapieren, event. Bisenbahn Prachtbriefen, welche gleichzeitig mit der Aufgabe bei dem Procureur eingu-Srichem sind, ohne anderweitige Vermittelung in Harburg dahin mittelst Dampfsehleppschiffe befördert und an die Bisenbahn- Ver-
waltung daselbst zur Debernahme der Weiterbeförderung übergeben und zwar in der Art, dass Waaren welche Morgens bis 11
Uhr aufgegeben noch an demselben Tage, und diejenigen welche später aufgegeben, am nächsten Morgen zeitig nach Harburg
hinübergeschatfft werden.

Die Verladung der Güter, welche wit der Königl. Hannoverschen Bisenbahn in Harburg eintreffen, wird gleich nach Ankunſt
beschafft. Rs ist erforderlich, dass die diese Güter begleitenden direct an die es. Empfänger in Hamburg oder Altona 2u adres-
sirenden Vrachtbriefe mit: pr. Hämb arg Harburger Dampfselſfffuhrt e Spedition“ bezeichnet werden
Empfänger den hiesigen Procureur oder den Agenten in Harburg ein für alle Mal schriftlich autorisiren,
Zu nehmen.

Die Waaren sind versichert für die Ueberführung von Land zu Land bis 20 Pr. Crt. pr. Zoll Centner

oder dass die hiesigen
ihre Waaren in Vmpfang

(103 Hamb.höhere Werthversicherungen nach Angabe in den Frachtbriefen gewährt die Societät gegen eine Extra Prämien- Vergütung
Bilgüter werden befördert mit allen denjenigen Dampfschiftfahrten, welche den abgehenden und ankommenden Kisenbahn-

2ügen micht unmittelbar sich anschliessen, und müssen an Bord geliefert, nesp. von Bord abgenommen werden.
RA C pr. Aoll- Centner:

für gewöhnliche Güter. 2 Mdo. do. welche durch Landfuhrwerk abgenommen oder abgeliefert werden müssen, 26
Bgüter

„a0o.
wird 1ß. Crt. erhoben.
briefes dem Procureur eingeliefert werden.
Bepollmächtigter Procureur in Hamburg: Hr. Lorenz Marms,, BönsuesrAdn: Pfeiler No. 10.

Harburger Dampfschiüifffahrt-Spedition: Hohebrücke No. 3.Comptoir der Hambur

falls es gewünscht wird, dass die Beförderung von, resp. an Bord durch die Societät beschafft werde 33

Für die Bestellung eines jeden Frachtbriefes über nach Hamburg 6Die Zollpapiere für die von Harburg hergeſführten Waaren müssen 24 Stunden nach

Bevollmächtigter Agent in Harburg: Hr. R. Baddelbüttel gen. Mühlenstrasse No. 127.

Hamburg, d. 1. Juni 1853. C. G. Gleichmann.

bestimmte Güter, deren Beförderung die
35

Societät vösorgt;

Empfang des Fracht-

Wachsmuth Krogmann.
W Behufs der von den regp. Empfängern in Hamburg oder Altona der Societet ein für alle Mal zu ertheilenden Voll macht

i mit Genehmigung den Commers Deputation ein Bogen zur Untersehrift auf dem Commers Comptoir auelet.

Ganz alten Varinas-Cang-
Er à t 10 15 empfiehlt

Julius Kramm.
Ein guter Jnſtrumentenmacher und ein tüch

tiger Tiſchler finden dauernde Beſchäftigung
beim Jnſtrumentenmacher C. Günther in
Lauchſtädt.

Grasbutter
in verſchiedenen Sorten, wie auch friſche
Schmelzbutter empfiehlt im Ganzen und Ein
zelnen billigſt die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,

Markt Nr. 822.

Schweizerkäſe
in Laiben und ausgeſchnitten offe
rirt billigſt Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,
Markt Nr. 822.

Neu-Nagoczi,
friſche Füllung, iſt ſtets vorräthig in der Hand
lung von Hering hier, am Brunnen ſelbſt
und in Dölau bei Pr. Runde.

Paradies.
Heute, Dienstag den 14. Juni, Concert,

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Trotha
Auf allgemeines Verlangen Mittwoch den

15. Juni großes Concert für Streichmuſik,
wozu freundlichſt einladet Preis.

Ratſch.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute glücklich und ſchnell erfolgte Ent
bindung meiner Frau Auguſte, geborene
Grfurt, von einem kräftigen und geſunden

Knaben, beehre ich mich Freunden und Be-
kannten hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Torgau, den 11. Juni 1853.
Fiſcher, Poſtſekretär.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Franz Hildebrand,
Friederike Hildebrand verw. Haaſe.

Halle, den 12. Juni 1853.

Todes Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr ſtarb mein guter Sohn

und unſer lieber Bruder, Friedrich Wil
helm Lehmann, nach langen Leiden am
Herzfehler in ſeinem 19. Lebensjahre.
allen lieben Verwandten und Freunden zur
ſtillen Theilnahme.

Halle, den 12. Juni 1853.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 121 Uhr ſtarb nach langen

ſchweren Leiden unſer jüngſtes Töchterchen
Martha. Wer das liebe Kind kannte,
wird unſeren herben Verluſt ermeſſen können
und unſere tiefe Betrübniß durch ſtille Theil
nahme zu würdigen wiſſen.

Halle, den 12. Juni 1853.
Wilhelm Geheimer Calculator.
Charlotte Wilhelm geb. Klee.

TodesAnzeige.
Sonntag den 12. d. M. Abends 6 Uhr ſtarb

nach längeren Leiden ſanft und ruhig unſer
guter Gatte und Vater, der Steinbruchsbeſitzer
Friedrich Fiedler, in einem Alter von 67
Jahren an der Bruſtwaſſerſucht. Jndem wir
auswärtigen Freunden und Bekannten des
Entſchlafenen dieſe Nachricht mittheilen bitten
um ſtilles Beileid

die hinterbliebene Wittwe
und zugleich im Namen ihrer Kinder.

Löbejün, den 13. Juni 1853.
Da ich das Geſchäft durch einen tüchtigen

Werkführer nach wie vor fortſetzen werde ſo
bitte ich, das Vertrauen, welches meinem ver
ſtorbenen Gatten zu Theil wurde, auch auf
mich übergehen zu laſſen.

Verwittwete Fiedler.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dies

Marktberichte.
Magdeburg, den 11. Juni. (Nach Wispelu.)

Weizen 54 61 SGerſte 33 40 IRoggen 48 53 Hafer 29 33KartoffelSpiritus, die 14,4060 Tralles 34

Nordhauſen den 9. Juni.
Weizen 2 6 9 bis 12Roggen e 2Gerſte 1 10
Hafer
Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 9. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 51 Gerſte 36 39Roggen 49 50 Hafer 25 30Raff. Rüböl u
Leinöl 11 117,
Rüböl 10 —11

Waſſerſtaud der Saale bei Halle
am 12. Juni Abends am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
am 13. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Juni am alten Pegel Nr. 8am neuen Pegel 11 Fuß a e

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 10. Juni. G. Quandt, 2 Kähn
Oüter, v. Hamburg n. Tetſchen. A. Jäckel,
v. Liepe n. Bernburg Freymuths Erben, desgl.
R. Feder, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau u. Buckau.

Den 11. Juni. G. Thürmer, Brennholz, v. Span
dau n. Bervburg. J. Backhaus, desgl. Comt.
K. S Schifff 4 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schöne
beck. BDesgl. 1 Kahn, Brennholz, v. Spandau n.
Buckau. Wwe Schulſchenck, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Schönebeck. A. Roth, Brennholz, v. Span
dau n. Bernburg. A. Homann, Stabholz, desgl.
C. Haberland. Brennholz v. Cumloſen n. Stadtm.
Magdeburg. A. Dümling, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Schönebeck. E. Reuter, desgl. n. Halle. A.
Stappenbeck, Brennholz, v. Spandau n. Stadtm. Mag
deburg. G. Schulze, Mauer u. Dachſteine, v. Gen
thin n. Bombe Schäferſche Strecke H. Richter,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg
J. Herus, desgl. n. Buckau. W. Dümling, Stab
holz, v Spandau n. Schönebeck. W. Tiſchmeyer,
Coaks, v. Hamburg n. Rethenburg. G. Baumeyer,
desgl. Schleppkahn Carl, H. M. D. Schifff Comp.
Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwaärts: d. 10. Juni. F. Höppner, Wei
zen, v. Bernburg n. Hamburg. A. Göhre, desgl
Den 11. Juni. F. Andrege, chemiſche Fabrikate, von
Schönebeck n. Magdeburg. Derſelbe, Knochenſchwär
ze, v. Buckau n. Hamburg. L. Duvinage, Güter, von
Halle n. Berlin.

Magdeburg den 11. Juni 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 135 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 14. Juni 1853

Deutſchland.
Wien, d. 11. Juni. (Tel. Dep.) An der Börſe cirkulirte das

Gerücht, Rußland habe ein modifizirtes Ultimatum der Pforte zugehen
laſſen, welches von Seiten Oeſterreichs unterſtützt werde.

Trieſt, d. 10. Juni. (Tel. Dep.) Se Maj. der König von
Baiern iſt geſtern auf dem Dampfer der Seemöve“ von Venedig
hier eingetroffen und Abends nach Wien über Laibach abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. (Tel. Dep Der heutige „Moniteur“

dementirt das Gerücht von einer Auflöſung der Nationalgarde zu
Paris und der Banlieu.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 80.)

A8) Auf wie viel Lebende kommt ein Todesfall
Die Geſchichte der Gegenwart d. h. die Statiſtik, hat das Miß

geſchick gehabt, von vielen Seiten verworren aufgefaßt und zu den
ünredlichſten Abſichten mißbraucht worden zu ſein. Vielleicht aber
giebt es keinen Theil dieſer Geſchichte, welcher ſchnöder behandelt wor
den wäre, als derjenige, welcher die Aufgabe hat, zu ermitteln, wie
ſich die Zahl der im Laufe eines Jahres Geſtorbenen zur Zahl der
Lebenden verhalte. Hier haben es ſich die Parteien nicht zu viel ſein
laſſen, von der Sorgfalt welche bei Ermittelung über die vorliegende
Frage dringende Pflicht iſt, abzuſehen und nach Verfälſchung der That
ſachen auf ihre eignen Erfindungen Schlüſſe zu bauen, die es zwei-
felhaft laſſen ob die Erfindungen und Verfälſchüngen oder die daran
geknüpften Schlüſſe verderblicher ſind.

Laſſen wir die Verfälſchungen bei Seite liegen Hier wollen wir
nur die Thatſachen, wie ſie ſind, ohne alle Rückſicht auf Abſichten

und Zwecke der Parteien vorlegen. je eDie folgende Tafel läßt erkennen, wie viel Prozent in jedem
Kreiſe 1849 ſtarben, und auf wie viel Lebende durchſchnittlich ein
Todter kam.

Summe Auf 100 Le in Todter
Kreiſe Einwohner der bende kommen kommt aufGeſtorbenen Todte Lebende

Tiebenwerda 37033 572 7767Torgau 54285 1579 2/90 3453
Schweinitz 37456 1009 2/69 37/1Wüttenberg 48181 1131 234 42/6Sitterfeld 44625 1232 2,78 362Delitzſch 51931 1380 2/65 37,6
Saalkre's 45002 1657 3768 27,0Halle 33848 2205 6/51 15,4Mansfeld See 47900 1400 2/92 3450
Mansfeld, Berg 36643 877 2,39 41,5Sangerhauſen 56816 1453 2/56 39,1
Eckartsberga 38284 916 2,39 441,5
Querfurt 46319 1213 2,61 a 38,1Raumburg 24495 678 2763641Merſeburg 55500 1665 s 00 3353
Weißenfels 49063 1179 2,40 41,6Zeitz 35263 833 236 423Regierungsbezirk l 742644 21379 31,7

Die Tabelle enthält außerordentliche Unterſchiede, denn von 10000
Lebenden ſtarben in den Kreiſen

Halle 651 Liebenwerda 262Saalkreis 368 Querfurt 261Merſeburg 300 Sangerhauſen 256Mansfeld See 292 Weißenfels 240Torgau 290 Eckartsberga 239Bitterfeld 278 Mansfeld Berg 239Naumburg 276 Zeitz 236Schweinitz 269 Wittenberg 234Delitzſch 265
Von 10000 Lebenden ſtarben 1849 in Halle 651, im Kreiſe Wit

tenberg 234 Menſchen dder in Halle 2107 mal mehr als im wit
tenberger Kreiſe.

Wie geneigt man auch ſein mag, dieſe große Sterblichkeit von
Halle auf Rechnung der ſtädtiſchen Lage, der ſtädtiſchen Lebensart
Und der ſtädtiſchen Sittlichkeit zu ſchreiben, es genügt zur Wider
legung dieſer Anſichten daran zu erinnern daß die Stadt vom De
cember 1848 bis in den Oetober 1849 von der Cholera heimgeſucht
ward. Daſſelbe gilt, wiewohl in geringerer Ausdehnung vom Saal
kreis und den nächſtfolgenden Bezirken wo die Sterblichkeit 2
Prozent überſchreitet.

Wo der Charakter der Städte ſo wenig entwickelt iſt, wie es
größten Theiles im Regierungsbezirk Merſeburg der Fall iſt, da ſollte
man eigentlich dieſe Agrikulturſtädte gar nicht vom platten Lande
trennen. Jndeß wollen wir doch alle 69 Städte zuſammennehmen

und kreisweiſe deren Sterblichkeit mit derjenigen auf dem platten
Lande vergleichen

Sterblichkeit in den Städten.
755 r r ToreKreiſe. Einwohner d benhe kommen kommt auf

zahl Geſtorbenen Todte Lebende

Tedenwerda 7377 296 777Torgau 17901 443 2;47 40,4Schweinitz 12110 349 2/88 34,7Wittenberg 21395 584 272 36,6Bitterfeld 16009 524 3,27 30,5Delitzſch 16102 432 2/47 37,2Saalkreis 9129 360 3,94 25,3i 33848 2205 6,51 15,4ansfeld, See 15290 432 2,82 35,4
Mansfeld Berg 9227 204 2,21 45,2Sangerhauſen 16016 432 2,69 37,0Eckartsberga 10200 265 2,60 38,5
Querfurt 11431 548 4,79 20,8Naumburg 13968 404 2,88 34,5Merſeburg 20190 756 3,74 26,7Weißenfels 16961 463 2,73 36,6Zeitz 12009 306 2,54 39,2595 Stadt 257057 39237 7577

Sterblichkeit auf dem platten Lande.
Zahl Taf 755 e Ein Tore

Kreiſe. Einwohner der bende kommen kommt auf
Geſtorbenen Todte Lebende

Liebenwerda 27726 676 mTorgau 36384 1136 3, I 32,0Schweinitz 25346 660 2,60 384Wittenberg 26786 547 2,504 449,0
Bitterfeld 28616 708 2,47 460,7Delitzſch 35829 948 2/62 2337,7Saalkreis 35873 1297 3,61 2756
Mansfeld, See 32610 968 2,977 3356Mansfeld, Berg 27416 673 245 1607Sangerhauſen 40800 1021 2,50 e 40,0
Eckartsberga 28084 651 2,32 43,1Querfurt 34888 865 2484053Naumburg 10527 2274 2,650 3584Merſeburg 35310 909 2,57 38,8Weißenfels 32102 716 2,23 44,8Zeitz 23254 527 2/26 441Mattes Tand er e r rHiernach ſtarben im Durchſchnitt im Bezirk 3,37 Prozent in den
Städten und 2,61 Prozent auf dem platten Lande.

Man hat dieſen Unterſchied in der Sterblichkeit zum Vorwand
genommen den ſtädtiſchen Gewerbfleiß/ die ſtädtiſche Induſtrie als
die Urſache der größern Sterblichkeit anzuklagen.

Die Gegner des ſtädtiſchen Lebens haben vergeſſen, weſentliche
Elemente in Betracht zu nehmen Zuerſt haben ſie nicht bedacht,
daß die Städte, wie klein und unbedeutend ſie auch ſein mögen die
Anziehungspunkte für eine beſtimmte Altersklaſſe der ländlichen Be
völkerung ſind. Wir haben dieſe Klaſſe früher als das mobile Korps
der Bevölkerung bezeichnet. Die Gegner haben ferner überſehen daß
die ſich jährlich erneuernde bewegliche Kolonne beiderlei Geſchlechts in
dem Alter ſteht, welche eben ſowohl wegen der Entwickelungsperiode
als in Folge der Entſcheidung für den beſtimmten Lebensberuf man-
cherlei Krankheiten und deshalb häufigerm Sterben ausgeſetzt iſt. Die
Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche ſich in die Städte wenden,
um dort Dienſte und Unterkommen zu ſuchen, ſtehen gewöhnlich in
dem Alter zwiſchen dem 16. und 20. Lebensjahre unbeſtreitbar eine
Periode des Lebens, in der manches Mädchen dem Tode anheimfällt.
Die Sterbeliſten weiſen nach, daß gerade in dieſer Lebensperiode viele
Mädchen ſterben. Noch mehr aber iſt dies beim männlichen Geſchlechte
der Fall, wo die Mortalität ſo bedeutend iſt daß gerade innerhalb
der Lebensperiode vom 20. bis 30. Jahre der Ueberſchuß des männ
lichen Geſchlechts über das weibliche ausgeglichen wird. Nun aber
beſteht die mobile Kolonne der männlichen Bevölkerung einſchließlich
des nur in den Städten garniſonirenden Militärs gerade aus den
Altersklaſſen, welche in größerer Menge dem Tode erliegen. Wenn
daher die Städte eine größere Sterblichkeit zeigen, ſo liegt der Grund
davon überwiegend in äußern Umſtänden denn es iſt genau genom
men nur ein Theil der ländlichen Bevölkerung in die Stadt gezogen,
um dort den Tribut an die Natur zu zahlen, dem ſie in derſelbenZeit auf dem Lande nicht entgangen fän würden.

(Fortſetzung folgt.)

Tivoli Theater in der Weintraube.
Am Freitag den 10. Juni wurde auf beſonderes Verlangen unſerer Studentenſchaft 87 albekannte Siuentenſtue „„das bemooſte Haupt von R. Benedir

gegeben. Dies Stück iſt von ſo allgemein anerkanntem Werth und ſeine Vorzüge
und Schwächen ſind ſchon ſo oft hervorgehoben worden daß wir ſie hier füglich
übergehen können, um gleich die Darſteller zu beſprechen. Der erſte und Haupt
charakter „„Alsdorf war bei Herrn Hocke in den beſten Händen er wußte in

allen Scenen den durch langen Kummer gebeugten, aber doch für alles Hohe und



Erhabene erglühenden alten Studenten ſehr gut zu zeichnen Namentlich in der
Scene wo er ſich dem Marquis gegenüber für die Studentenſchaft ereifert wo er
einem Franzoſen auseinanderſetzt, was ein deutſcher Student ſei, ſchien er wirklich
ſelbſt Student zu ſein. Seine Leiſtung kann mithin als eine durchaus gelungene
bezeichnet werden. Ein Gleiches können wir auch von Hrn Ma generals Wiche
ſier Strobel““ ſagen, dex dieſe Rolle unter allgemeinem Applaus ſpielte. Von den
übrigen Perſonen nur noch einige Worte: Der „„Marquis Dirième hätte wenn
er in jüngeren Händen geweſen wäre, wohl mehr Effekt gemacht, als in denen des
Hrn. Schmidt, deſſen Aeuüßeres auch ſchon durchaus nicht das eines feinen Man

nes war. Frau Schöne ſpielte die Rolle der Präſidentin ganz zur Zufriedenheit.
Fräul. Wagner, als deren Nichte „Amalie““, hatte nebſt Hrn. Blum (Haupt-
mann Billſtein) einen ſchwierigen Stand da das Publikum wenig zu ihren ſenti
mentalen Liebesſeenen aufgelegt ſchien Deshalb iſt. es wohl ſehrenerklärlich daß
beide durch das Lachen des Publikums ſelbſt mitünter zum Lachen gebracht würden.
Jn den weniger ſentimentalen Scenen genügten Beide. Schließlich wollen wir
noch des Fuchſes (Mad. Hocke) und Hannchens (Frl. Müller) Erwähnung thun,
die beide allgemeine Anerkennung fanden erſtere verſtand es durch Eingehen auf
die Einfälle der Studenten dieſe ſich zu verbinden, letztere wußte das innig liebende
Mädchen, deſſen Liebe Alles hingiebt und Alles überdauert, finnig und wahr dar
zuſtellen. Somit dürfte dieſe Vorſtellung als gelungen bezeichnet werden. Am
Sonntag ſahen wir das bereits beſprochene Stück „der Kammerdiener und das
allerliebſte Liederſpiel „Rataplan“, das hier wie überall allgemeinen Applaus fand.
Namentlich ſehr hrav waren Frl. Wieſe und Hr. Schmidt, denen das Publi
kum durch mehrmaligen Applaus, beſonders bei Hrn. Schmidt's Geſang und Tanz,
ſeinen Beifall zu erkennen gab Da auch die anderen Rollen bei Herrn und Ma
dame Hocke, Frau Dumont' und Frl. HOrechs ler in guten Händen find hof
fen wir auf eine baldige Wiederholung des Stücks. Noch haben wir das Publi
kum auf einen ihm bevorſtehenden Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen. Wie wir
vernehmen, wird am Mittwoch und Donnerstag die Tänzergeſellſchaft Price hier
auftreten. Ref. hat ſelbſt Gelegenheit gehabt dieſe Geſellſchaft zu verſchiedenen
Zeiten zu ſehen und kann mit gutem Gewiſſen behaupten, daß ihre Leiſtungen aus
gezeichnet find. Wir wollen hier nur ein Stück erwähnen Ein Mitglied der Ge
fellſchaft nimmt eine hohe Leiter, ſtellt ſich auf die unterſte Sproſſe und ſchwingt
fich die Leiter immer ſelbſt mit den Füßen haltend, bis auf die höchſte Sproſſe,
wo er, immer nur ſelbſt die ganz frei ſtehende Leiter dirigirend auf einer Vio
line ein reizendes Adagio ſpielt. So könnten wir noch Vieles anführen, doch
wollen wir das Publikum lieber zum Beſuch auffordern und dann nach der Vor
ſtellung etwas Weiteres ſagen. Am Mittwoch giebt die Geſellſchaft die erſte Vor
ſtellung woran ſich noch das kleine Luſtſpiel „Das war ich anſchließt, das
hier ſehr gut gegeben wird und worin das Bäschen eine Hauptrolle von Frl.
Wagner iſt. Wir bitten ſchließlich nochmals das Publikum um recht zahlrei
chen Beſuch, den Himmel aber vor Allem um zutes Wetter! W.

Meteorologiſche Beobachtungen.

12. Juni. Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 333,59 Par. 332,97 Par E. 332,39 Par. L. 322,98 Par.
Dunſtdruck Par. L. 18 Paar 22 Par. C. 3,44 Par L.
Relat, Feuchtigt. 70 pCt. 50 pCt. s v Wws per
Laftwärme 8,1 G. R. 13,6 G. R. 108 G. K. 10,9 G. R.

Fremdenliſte.
Angckommene Fremde vaw 11 bis 13. Juni.

Kronprinn: Hr. Rent. v. Schott a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Katten
biuſch a. Kettwig, Maler a. Hamburg Lippert a. Berlin Schwarz a. Leip
jig, Fritſch a. Hamburg Wichmann a. Leipzig Kuhlmann a Hannover,
Kaliſch a. Herzberg, Löwenſtein g. Berlin.

Stenait Mürieein: Hr. Kammerherr v. Berg a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ.
Költzer a. Oldenburg. Hr. Oberxſtlieut. v. Hoectdorf a Hannover. Hr. Fa
drik. Gildenberg a. Schneeberg. Die Hrrn. Kauff. Joſt a. Magdeburg,
Mörbitz a. Berlin Zadow a. Leipzig Mathias a. Köln, Hanſtein a. Ebers
hain Eichenberg a. Berlin, Nordfieck a. Vierſen Meyerheim a. Obernau,
Knell a. Friedrichsrode. Hr. Gutsbeſ. v. Heyde a. Neiße. Hr. OAmtm.
Wendenburg a. Hedersleben. Die Hrru Partitk. Gehlerk a. Frankfurt v.
Lenz a. Berlin.

Goldner Ring Frau Landräthin v. Lübbien a. Stade. Frau v. Düring u.
Frau v. Henniges a. Lüneburg. Frau OAmtm. Meyer a. Rothenburg. Frau
Amtsr. Meyer a. Wettin Die Hrrn. Kaufl. Rothmann a. Braunſchweig,
Kluge a. Magdeburg Dietrich a. Berlin Lummel a Oſterode. r. Rent.
Kahn a. Frankfurt

WMungiigekver or: Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Kitzingen, Trebſt a. Hanno
ver Böttcher a. Altenburg, Ohme a. Elberfeld. Hr. Büchhdlr. Buchmann
a. Dresden. Hr. Brauereibeſ. Förſter a. Danzig. Hr. Oekon. Haller a.
Schwedt. Hr. Rent. Gerhardt a. Lübeck. Hr. Fabrik. Lehmann a. Moskau.

Koleaner Löwe: Hr. Lithograph Hitſcher a. Breslau. Die Hrru. Kaufl.
Wagner a. Berlin Schmidt a. Bromberg Hr. Zahnarzt Stöske, Mad.
Große u. Mad. Starke a. Leipzig. Hr. Fabrik. Hankewitz a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Eberhardt a Swinemünde. Hr. Buchhdlk. Berndt a. Berlin. Hr.
Partik. Hagenus a. Potsdam.

Stackt Flamnburg: Hr. Juſtizrath Dr. Ung a. Dresden. Hr. Hauptm. a. O.
v. Strenz a. Magdebürg. Hr. OG Aſſeſſor Grebner a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Evert a. Leipzig, Fiſcher g. Heiligenſtadt, Paarſch a. Erfurt. Hr.
Major v. Heygendorf a. Dresden. Hr. Apoth. v. Konopka a. Poln. Liſſa
Die Hrrn. Stud. Fuchs u. v. Rode a. Leipzig.

Schwarzen Rär: Die Hrru, Kaufl. Becher a. Elbingen, Voſſe a. Walden
burg. Hr. Oekon. Müller a. Jlſenburg.

Goldne Kugel: Die Hrru Fabrik. Lenke, Thomas u. Seyfarth a. Langen
feld Bethmann a. Narva! Hr. Mühlenbeſ. Zugbaum a. Brembach. Hr.
Mechgu. Wagner a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Petzold a. Lengefeld, Heſſe
a. Witzenhauſen, Holland a. Erfurt Rothe a. Magdeburg Martin a. Dres
den Schrader a. Halberſtadt. Die Hrrn. Refer. Löwert u. Jſer a. Koblenz.

Magdeburger ahnhiorſ: Die Hrrn. Kaufl. Steiber un Bunge a. Leipzig,
Hartmann a. Berliv, Barth a. Hamburg, Giesler a. Siegen Pauli a, War
ſchau, Kyritz a. Frankfurt, Noack a. Stettin. Hr. Baron v. Haugk u. Hr.
Gaſtw. Roſenberg a. Leipzig. Hr. Gaſtw. Henzel a. Halberſtadt. Hr. Buch
händler Fritze a. Frankfurt. Hr. Dr. phil. Vogelmann a. Breslau. Hr. Fa
brik. Leiſter a. Magdeburg. Hr. Lehrer Hildebrandt a. Bromberg.

Thüringer Bahnhof Die Hrrnu. Actuare Beygang u. Riedel a Leipzig.
Hr. Arzt Dr. Niemeyer a. Magdeburg Frau Rent. v. Haber a. Serliu.
die Hrru. Kauf Aſter u. Fiſcher a. Leipzig, Heinichen a, Oresden Knettler
a. Crefeld. Hr. Oberpräſid. Starke a. Breslau
Hamburg.

Hausverkauf.
Das hierin der großen Ulrichsſtraße Nr. 12

belegene Haus nebſt Zubehör, beſtehend aus
einem Vorderhauſe und 3. Nebengebäuden mit
22 Stuben, 17 Kammern 8Böden, Scheune
Stallung für 4 Pferde, Wagenremiſe, Torf
ſtällen, außerdem großem Hofraum nebſt Brun
nen und Röhrwaſſer, Garten, nebſt Garten
ſalon, ſoll

am 20. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die
Kaufbedingungen können vor dem Termine bei
mir eingeſehen werden.

Halle, d. 22. Mai 1853.
Der Juſtizrath

Fritſch.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe
des dem verſtorbenen Dr. Meißner gehörig
geweſenen am großen Berlin unter Nr. 429
allhier belegenen Grundſtücks, aus einem Wohn
hauſe, Hinterhauſe nach der neuen Promenade
zu, Seitengebäuden, Hof und halbem Röhr
waſſer beſtehend habe ich einen Termin auf
den 23. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
in dem gedachten Grundſtücke ſelbſt anberaumt
und lade Kaufluſtige zu dieſem Termine ein.

Die Verkaufsbedingungen können von jetzt
ab bei mir eingeſehen werden. Jn dem Grund
ſtücke wird Jemand täglich von 9 Uhr. Mor
gens bis 6 Uhr Abends anzutreffen ſein wel
cher daſſelbe vorzeigt.

Halle den 20. Mai 1853.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährigen Früchte der den Leps

wen e

Querfurt-Schaafſtedt er Chauſſee ſollen
Dienstag d. 2. Juni
Nachmittags 2 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Beſtbie
tenden gegen baare Zahlung verkauft werden.

Querfurt den 13. Juni 1853.
Der Königliche Nötar

Heydrich.

Bekanntmachung.
7. Morgen Beeſener Kirchenwieſe,

Planen ger Aue, und hoch belegen, ſollen
Mittwoch den I5. Juni c.

ß Nachmittags 3 Uhrin der Schenke zu Planengay von Johannis
1853 bis incl. Johannis 1858, meiſtbietend
verpachtet werden.

Beeſen an der Elſter, den 10. Juni 1853.
Der Orts Kirchenvorſtand,

im Auftrage des Magiſtrats zu Halle.

in

ſchen Erben gehörigen Süß und Sauerkirſch

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt des Amtes Helm s

dorf und Ritterguts Heiligenthal ſoll
Dienstag den 21. Juni er.

Nachmittags 3 Uhr
hierſelbſt unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen im Ganzen oder Ein
zelnen meiſtbietend verpachtet werden.

Amt Helmsdorf, den 11. Juni 1853.
Der Rentmeiſter.

Grasverpachtung. Zur Verpach
tung der hieſigen 15 Morgen haltenden Kir
chen und 14 Morgen haltenden Schulwieſen
ſteht in meiner Behauſung

Sonnabend den 18. Juni a. c.
Nachmittags 3 Uhr

Termin an.
Collenbey, den 10. Juni 1853.

C. Hübner Kirchen Rendant.

gen
bäume an der Querfurt-Arternſchen und Auction in Benkendorf.

Freitag den 2. und event. Sonn-
abend den 25. dieſes Monats von
Vormittags 9 und Nachmittags 2
Uhr an ſollen auf dem Ritkergute
Benkendorf bei Holleben Um-
zugs halber verſchiedene größtentheils gut
erhaltene, aus Mahagoni und Birke beſtehende
Meubles, als: mehrere Sophas Secretairs,
Schreib, Auszieh, Eß-, Spiel-, Waſch und
KüchenTiſche, div. Kommoden, mehrere Dutz.
Stühle c., ſowie auch Porzellan und Küchen
geräthe ec., ingleichen 1 Korbwagen Ham-
burger Kutſchgeſchirr, Sattel u. dergl. mehrmeiſtbietend gegen gleich bagare Vegap
lung verſteigert werden.

Merſehur gende 10. Juni 1853.
Rindfleiſch, Auct.Commiſſar.

Auction in Eisleben.
In Hauſe der Madame Zorn in der Lin

denſtraße ſollen Möntags den 20. d. Mts. Vorm.
von 7 Uhr ab 2 Kutſchwagen, einige Kumm
te, Sättel, Kutſch und Pferdegeſchirre, ein
Schlitten, einige Schellengeläute und ſonſtiges
Zubehör, 1 Poſtkarte von Deutſchland J große
Waage, Säcke, EFußſack, 1 Standbüchſe, 1
Piſtol, 1 Jagdtaſche, Bauholz, Baumpfahle
und verſchiedenes Haus und Werkgeräth meiſt
bietend verkauft werden.

Otto Auctionator.

Die zu dem Rittergut Friedeburg an d.
Saalergehörigen Obſtnutzungen an Aepfeln, Bir
nen Pflaumen, ſollen

Donnerstag den 23. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr daſelbſt meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht. Die Hälfte
der Kaufſumme müß ſofort nach dem Zuſchlag
entrichtet werden.
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Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung s r

des Rittergutes Schochwitz,
des Gutes Raether,
des Meicbitz'ſchen Gutes in Trebitz
und meiner hieſigen Beſitzungen,

ſoll
Dienstag, den 21.

Vormittags 10
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend

Die Hälfte des Pachtgel
des iſt im Termine nach ertheiltem Zuſchlage

verpachtet werden.

zu erlegen.
Salzmünde, den 11. Juni 1853.

c

Juni e.
Uhr

G. Boltze.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige vielverſprechende Obſtnüutzung

in den bedeutenden Plantagen
Rittergute Cöſitz, ohnweit Radegaſt und Zör

r Juni d. J. Nachmittags
3 Uhr auctionsweiſe verpachtet werden, und

22.big, ſoll den

wird. der Termin auf dem G
halten.

und Alleen beim

üte ſelbſt abge

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

und Alleen des Rittergutes Kroſige ſoll
Mittwoch den 22. Juni Vorm. 10 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machende
Bedingungen auf dem Rittergute

verpachtet werden.
Kroſigk, den 14. e

der Plantagen

men ſind wieder angekommen, und Tann ich dieſelben als
ſehr vorzüglich einpfehlen.

tragen des Amtes Rothenburg ſoll

auf hieſigem Amte unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

n verkauft werden. Di
Kroſſigk muß ſofort baar entrichtet werden.

Den Herren Baumeistern und Pabrikbesitzern empfehle ich

SezoeneZink-engterrahmen
von anerkannter Zweckmaässigkeit und Dauer und stehen einige Exemplare zur gef-Ansicht. auf meinem Comtoir bereit. Ferd. Engeloke

Frischen. Engl. Portland und Roman Cement, Fünd, Roman
Cement und Steinkohlentheer empfing z

i Ferd. Engeleke,Pisene Stahl un Blechhandiung.

Engliſche Patent Leinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen uſw. iſt fort
während. in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 1 und auch auf Verlangen zur Hälfte
a. 45 in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold am Markt.

Die ſo lange gefehlten Stahlfedern mit meinen Na

Carl aäring, r 206
Die diesjährige Obſtnutzung aus den Plan Um Mißverſtändniſſen und Verwechſelungen

zu begegnen, erkläre hierdurch, daß ich mit dem
Getreidehändler Johann Earl Walther,
welcher am d. Mts. zu ſechswöchentlicher
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, weder ver
wandt bin, noch in irgend einer geſchäftlichen
Verbindung ſtehe.

Erdmann Walkther,
Getreidemakler,

Montag den 20. Juni
Vormittags 10 Uhr

Die Hälfte des Kaufpreiſes

F. Meyer.
53.
Neubaur.

Friſcher Kalk den 16.
Kirchner'ſchen Ziegelei am K

n

Juni in der len Hausarbeiten erfahren iſt, ſuchen Stellen
durch Frau Fleckinger, Strohhofſpitze 2117.lausthör.

„ſtändiges Stuben Mädchen welche im Weiß
früher Korbmachermeiſter.

(DOekonomieInſpectorſtelle.) Auf
einem bedeutenden Rittergute iſt die Jnſpector
ſtelle zu beſetzen durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Eine tüchtige Wirthſchafterin und ein an

ähen, Schneidern, Waſchen, Plätten und al

zug mit dem Bemerken mittheilen
WilletExpeditionen käuflich zu

Nacht vom 15.
ausgegeben.

zum 16. Juni fahren.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 15. Juni beginnt auf unſer Bahn ein neuer Fahrplan von welchem wir hiermit untenſtehenden Aus

a Fahrpläne zum Preiſe von pr. Stück im Laufe der künftigen Woche an
ein werden.

Es werden zu denſelben nur Billets
Auch haben die Retourbillets für ſie keine Gültigkeit:

Cours von Halle.

haben

t

unſern
Zügleich bemerken wir daß die Schnellzüge No. VI. und XII. zum erſten in der

für die erſte und zweite Wagenklaſſe mit erhöhten F

Gemiſchter Zug. Güter Zug. Perſonen Zug. Perſonen Zug. Gemiſchter Zug. Schnell
Uhr Minuten. Uhr. Minuten. Uhr. Winuten. Uhr. Dinuten. Uhr Minuten. ihr. Minuten.

Morgens Morgens Nachmit tags Abends NaſchtsAbtahrt von Salle originirt in i en 45 e ſ vo 11
e h Merſeburg Weimar früh s 30 2

u gSorbytha 3 h 80 in 7 SWeigfenfels und endet SEiſenach Gerſtungen Gerſtungen Gerſtungen Erfurt Gerſtungen
Endſtation des Zuges Morgens Nachmittags Mittags Abends Abends Morgens

S 3 50 50 n 10 r t 0 e 0Cours nach Halle.
Gemiſchter Zug Güter Zug Perſonen Zug Perſonen Zug Gemiſchter Zug Schnell Zug

beginnt in beginnt in beginnt in beginnt in beginnt inEiſenach Gerſtungen Gerſtungen Gerſtungen GerſtungenMorgens früh Morgens Nachmittags beginnt in Nachts
4 Uhr 30 Min. 5 Uhr 30 Min. 10 Uhr 30 Min. 2 Uhr 15 Min. Ei ſenach 12 Uhr 50 Min.

e wer kg 4 reUhr. Minuten Uhr. Minuten. Uhr. Minuten. Uhr. Minuten. Abends 7 Uhr Uhr.

z Rachmittags Nachmſittags Abends t in MorAbfahrt von Weißenfels i i o s 3 7 i endeEorbetha 20 r 3 20 7 Weimar
Merſeburg h 40 2 n E.Ankunft in Halle 10 5 sErfurt den 11. Juni 1833. Vie Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
h



Roß und Viehmarkt in Halle.
Dem handeltreibenden Publikum zur Nachricht,

hier Sonnabend den I. Juni abgehalten wird. A. Schmidt
Marktgefälle Pächter.

Verkauf eines Schnittwaarenlagers.
Wegen Aufgäbe eines Schuittwaarengeſchäfts ſollen die vor

handenen bedeutenden Waarenvorräthe ſofort im Ganzen ver-
kauft werden.

Das Nähere zu erfragen beim Kaufmann Wilh. Aust,
Leipzigerſtraße.

Alle Diejenigen, welche an die Handlung Pr. Range
für Waaren noch etwas verſchulden, werden hiermit aufgefordert,
ihre Zahlungen bis zum Juli d. J. an den Kaufmann Wilh.
Amst, Leipzigerſtraße, zu berichtigen, widrigenfalls dieſelben auf
gerichtlichem Wege eingezogen werden.

daß der nächſte Roß- und Viehmarkt

VlInide impeériale, mitt Eſſenz zum
Nachwaſchen, in Etuis à 25 ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei O. Maring, Nr. 2090.
cW. Fürſtenberg C Sohn in Halle

empfehlen in beſter Waare
Grünen und ſchwarzen ächt chineſi
ſchen Thee, Vanille, Marasquino,
Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſynth,
ächten Franzbranntwein (Conjae),
Arac, feinen Jamaica-Rum, Ana-
nas Punſch Syrup, Punſch-Eſſen
zen, Cardinal, Biſchof-Eſſenz, Him
beerſaft Himbeer-Eſſig, Kirſchſaft,
Limonaden- Eſſenz
„Franz. Catharinen, türkiſche Kai
ſer- und Thüringer Pflaumen, fran

Vorgezeichnete Kragen, Striche und Einſätze,
in engl. und franz Stickerei, in Mull und Battiſt zum Selbſtſticken, em
pfiehlt in den neueſten Deſſeins billigſt

Auch nehme Aufträge zum Vorzeichnen anderer Gegenſtände an und beſorge ſolche ſchnell
nnd billigſt

Händler.

Zu verkaufen.
Ein Rittergut mit 1040 Morgen Areal,

Waſſermühle mit 2. Gängen und Schneidemüh
le, Ziegelei, Brennerei und einer zum Gute
gehörigen Gaſtwirthſchaft rſolh verkauft und mit

beliebiger geringer Anzahlung übergeben werden.
Eine Waſſermühle mit W Gängen,

Del und Papiermühle.
Eine frequentesſtädtiſche Gaſtwirthſchaft mit

ſchönen Gartenanlagen.
Alles Nähere durch

Earl Paetzoldt in Halle
DOekonomie-Verwalter, nicht zu jung, finden

ſofort Stellen durch Carl Paetzoldt.
Vier ſchöne Häuſer an der Prome-

nade ſind zu verkaufen durch
Carl Pacetzoldt.

Eine Reſtauration in Halle iſt zu
verpachten durch Carl Paetzoldt.

Logis-Geſuch.
Ein Logis von 5-—-7 Stuben wird geſucht

durch Carl Paetzoldt.
Stellegeſuch für einen ſehr gut empfohlenen

Mühlenverwalter durch Carl Paetzoldt.
Den Esparſette und Kopfklee von vier

Morgen verkauft
Petzoldt in Helfta bei Eisleben

Landgut- Verkauf.
Mein in Boebitz, 2 Stunden von Bern

burg Stunde von Cönnern belegenes
Gut, mit 62 M. Morgen Acker (Weizenbo
den), vorzüglich gut eingerichteten maſſiven
neuen Gebäuden und der vollſtändigen Erndte
beabſichtige ich zur täglichen Uebergabe ſehr
preiswerth abzugeben
Die Anſicht des Guts, ſo wie die näheren
Bedingungen hierüber ſind jederzeit bei mir

einzuſehen
1853.Esnnern, den 3. Juni
Ph. Rothe.

Ein Lehrling für eine Delicateſ
ſen und Colonialwagrenhandlung
wird Feſucht durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386

welche zur Zeit von Frau Director Schöner-

Die mittlere Etage des auf der Brunos
warte sub Nr. 586 hierſelbſt belegnen Hauſes,

marck bewohnt wird, iſt vom 1. October c.
ab anderweitig zu vermiethen. Näheres beim
Eigenthümer in Nr. 602 an der Moritzkirche.

Auf ein Gut, ſechs Meilen von Berlin
eine Stunde von der Anhaltiſchen Eiſenbahn
und einer bedeutenden Fabrikſtadt gelegen wel
ches ein Areal von 800 Morg. beſten Niede
rungsboden und 500 Mrg. zweiſchürige Wieſen
hat, wird ſofort ein Kapital von 32,000
auf erſte Hypothek geſucht. Das Gut befindet
ſich ſeit einundvierzig Jahren in den Händen
des jetzigen Beſitzers. Schriftliche Offerten G.
M. sign. franco, befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Engliſch plattirt
werden bei. Unterzeichneten alle Gegenſtände,
welche ſich dazu eignen. Kutſchbeſchläge Ge
ſchirr Reitzeuge werden auf Beſtellung ſchnell
ausgeführt von Schäfer S Sohn.

Halle, Dachritzgaſſe Nr. 988.

Alle Arbeiten in Neuſilber, Tomback u. Meſ
ſing, ſo wie deren Vergoldung und Verſilbe
rung werden bei uns ſauber und ſchnell be
ſorgt auch alle Reparaturen in vorbenannten
Metallen nehmen wir ſehr gern an.

Schäfer Sohn.
Jn der 3
ferrerSchen Buchhandlung

in Halle
iſt zu haben

Anekdbten- Füllhorn.
Eine Sammlung von mehreren hundert der

neueſten Und unterhaltenden Anekdoten.

Elegant gedruckt und gebunden.
Statt I5 Sgr. zu 5 Sgr.

Steierſche Senſen,
für welche garantirt, zu billigen Preiſen bei

Ottv Geiſel,
Wegner'ſche Eiſenwaarenhandlung,

870. große Klausſtraße 870.

Als Ladendemoiſell ein ein Galanteriewaaren
Geſchäft wird ein gebildetes junges Mädchen
geſucht, welches gewandt iſt und wo möglich
ſchon in einem Verkaufs Geſchäft war. Nähe
res auf portofreie Anfragen bei Herrn Ed.

Schippen und Spaten in allen Größen
und Formen erhielt wieder und empfiehlt

870. Otto Geiſel 870.

zöſiſchen ächten Wein-Eſſig, Eſtra
gon-Eſſig, friſches Provenzer-HDel,
Sardellen, Erfurter Weizen- Gries
und FaçonNudeln, Graupen, Ber-
liner geſottene Hafergrütze, Buch-
weizengrütze (Haidegrütze), Reis à t
von 2 an täglich friſch aus den fein
ſten Java Sorten gebrannten
Caffee zu den billigſten Preiſen

Gebrauchte Kutſchwagen,
halb und ganz verdeckt, und ein leichter 2ſpän
niger Leiterwagen ſtehen zum Verkauf Fran
ckensplatz Nr. 1724.

Bandagen zum Baden empfiehlt Fr. Cange.

Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtän
diger Familie ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen ſobald als möglich ein Unterkommen; ſel
bige ſteht weniger auf hohen Gehalt als auf
gute Behandlung. Näheres bei

Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Ein Barbiergehülfe kann in Condition
treten bei W. Herrmann in Halle

Scharngaſſe Nr. 1356.

Ein ſtarkes Küchenmädchen wird geſucht.
G. Beſchnidt in Wittekind.

Eine Büffet Mamſell welche auch in der
Wirthſchaft etwas erfahren iſt, wird zum ſofor
tigen Antritt geſucht.

Guſtav Beſchnidt
im Bade Wittekind.

Civoli-Cheater in Halle.
Das vorläufig bereits angekündigte Gaſt

ſpiel der berühmten Tänzerfamilie Price ſin
det Mittwoch den 15. und Donnerstag den

16. Juni Statt, und werden die Anſchlagezettel
darüber das Nähere enthalten.

Das Abonnement der für die ganze Som
merſaiſon (circa 50 Vorſtellungen) gültigen
Billets iſt nur noch bis zum Donnerstag Mor
gen offen und wird dann unwiderruflich ge

ſchloſſen. Billets ſind, das Dutzend 1 Thlr.
20*Sgr. zu haben in der Theaterkanzlei Nr.
1131, im Hauſe des Hrn. Bäckermeiſter Koch

Kaſſenbillets ſind durchaus nur zu der Vor
ſtellung gültig, zu welcher ſie gelöſt wurden.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten

und Freunden nur auf dieſem Wege
Pauline Hoffmann,
Friedrich Wendrich.Alle Sorten Nagel zu billigen Preiſen bei870. Otto Geifel 870.Stückrath in der Expedition Sie Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schkeuditz, den 12. Juni 1853.
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